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Die Behauptung des Herrn Kress, der Drachenflieger entsprP.che im Prin~zip 
dem Vogelfluge, ist daher als unrichtig zurückzu'j'Veisen. l\Iit dem Vogelfluge steht 
der Dracl}enflinger im direkten und vollsten Widerspruche. 

Dass .dagegen dl'f äusserst stabile Schmuber.flieger auch gerade für raschen 
Flug unübm~t,·efflichist, leuchtet wohl eiil, wenn man erwägt, dass dabei seine .Acht?e 
nicht vertikal, sondern schwach in der Flugrichtung nach vorne geneigt ist, wo­
durch die. Fli\gel auf der. einen Rotationshälfte m1ter einem äusserst spitzen Winkel 
dem Winde entg~genarbeite11, auf der andpren Seite aber mit um desto grösse1;em 
·Lufrstoss~inlwl, den Wind überholend, hebend und treibend auf den Apparat ein 
wirken uqd in beiden Fällen schlagartig unte1' günstigem Widerstandscoefficienten 
die Luft :,treffen, wie ich dies früher in d. Z. l).achgewiesen habe. Der Versuch 
mit den kleinen Hand-Schraubenfliegern lässt auch gera'de das .pfeilschnelle Hori-
zontalfliegen derselben erkennen. · 

So 'er~eist sich der Schraubenflieger nach jeder Richtung hin als der ideale 
.Mechanistilus für den dynamischen Flug und es wäre dringend· zu wünsche· 
dass dies !endlich mehr eingesehen würde. 

Ueber den Schraubenflieger ist nicht mehr zu 
Volare ne~esse est, disputare non est·. 

Vereinsnachrichten. 

streiten, jetzt l10isst e s 
E' u g e n K r e i s s. 

Ein 'neuer Verein. Am 24. Juli ist in Strilssburg ifE. eine neue aeronautische 
· Gesellschaft h<>gründet worden, welche sich "Oberrbeinischer Verein · für Luft­
schiffahrt" beilannt hat. Nach den Satzt'mgen bezweckt dieselbe die Verwerthung 

. und Förderung .der Luftschiffahrt. Der Verein will möglichst bald sieb praktischen 
Zielen zuwenden, d. h. zunächst mit bemalmten und unbemannten Ballons Fahrten 
~unternehmen, die der Wissenschaft und dem Sport dienen sollen. Natürlich werden 
. auch alle anderb·n Bestrebungen, die die freie Fortbewegung in der· Luft ·zum 
Ziele haben, möglichste Förderung erfahren. Die Anregung zur Begründung dieses 
Vereins' ging aus von dem Vorstand des meteorologischen Landesdienstes in Elsass­

. Lothriligen, Dr. Hergesell, von den Lieuümants Baron und Sehering und vo)l dem 

. Schreiber . dieser Zeilen. Wie gross das Interesse für die Aeronautik hier'orts ist, 

. erhellt am besten aus dem Umstande, dass der neue Vereili in der kurzen Zeit 
.. seines Besteheus schon über 100 :\litglieder aufzuweisen hat. Im Vorstande be- · 

finden sich ausser obigen Herren: Major von Pltnnewitz, Universitätsprofessor 
· Dr. Euting, Privatdozent Dr. Tornquist; Steuer-Inspector Bauwerker. M 0 e d e b eck. 

Wir brauchen kaum hinzuzufügen, dass sowohl der "Deutsche Verein zur 
·Förderung de1· Luftschiffahrt in Berlin" - wir sind vom Vorstande dazu beauf7 
· tragt - als auch die "Zeitschrift" die Begründung des neuen Vereins init grosser 
. Freude begrüsst und von einem erspriesslichen Zusammenwirken mit demselben 
. eine intensive Förderung der gemeinsamen Sache erhofft. Die Redaktion. 

Redactionelles. 
Der Redaction dieser Zeitschrift· und dem "Deutschen· Verein zur Förderung 

der Luftscl1iffahrt" - unter .Adresse der ersteren - sind in den letzten Wochen 
so. zahlreiche, warme Beileidt>bezeugungen zu dem schweren Verluste, don unsere 
Sache durch den Tod von Otto Lilienthai erlitten hat, aus allen '!'heilen Deutsch­
lands·, aus Oesterreich und der Schweiz, Sl{andinavien und .Amerika zugegangen, 
dass .wii· nur auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank für diese allgemeine 

· Theilnahme auszusprechen vermögen. . 
Berichtigung. Im Artikel des Herrn Grafen v. Zeppelin im Julihefte (l Z,·S. 

ist leider ein sinnstö1:ender DruckfehleJ' stehen geblieben. Seite 174, z. 7 von 
. unten muss es heissen: Luftkegel von 90°, statt 6lß. 
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